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Thailand und China machen Front gegen 
Vietnam

Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland

Anfang des Jahres kam es zu 
größeren Auseinandersetzun
gen zwischen Thailand, Laos 
und Vietnam über die Nutzung 
des Mekong. Ende Februar 
hatte Thailand eine Tagung 
des Mekong-Komitees orga
nisiert, auf der Kambodscha, 
dessen Mitgliedschaft während 
des Kambodschakonflikts ge
ruht hatte, wieder offiziell in die 
Gemeinschaft aufgenommen 
werden sollte. Das Komitee 
wurde 1957 mit westlicher Un
terstützung von den vier Me
kong-Anrainerstaaten Laos, 
Thailand, Kambodscha und 
Vietnam gegründet und wid
met sich der Erforschung und 
Nutzung des Flusses, unter
stützt Entwicklungsprojekte 
und koordiniert die Zusam
menarbeit der Mitglieder. 1975 
wurde eine Satzung verab
schiedet, die eine detaillierte 
Informationspflicht über ge
plante Projekte für alle Mit
gliedsstaaten und ein Veto
recht jedes einzelnen Mitglie
des vorsieht. 1978 wurde be
schlossen, die aktive Arbeit 
der Organisation erst nach 
Wiederaufnahme Kambo
dschas fortzusetzen. Thailand, 
das nun im Rahmen des 
Kong-Chi-Moon-Projektes 
den ariden Nordteil des Lan
des mit Wasser aus dem Me
kong bewässern möchte, wei
gert sich, zu den Vereinbarun
gen von 1975 zurückzukehren. 
Offenbar beabsichtigt Thailand 
die Gründung eines völlig neu 
strukturierten Mekong-Komi
tees unter Beteiligung aller 
sechs Anliegerstaaten unter 
Einbeziehung Chinas und 
Burmas, während Vietnam und 
Laos auf der Einhaltung der 
Vereinbarungen von 1975 be
stehen, da sie fürchten, daß 
durch die von Thailand beab
sichtigte Umleitung erheblicher 
Wassermengen aus dem Me
kong zu wenig Wasser für die 
Regionen im Mündungsgebiet 
des Flusses übrigbleibt: Ins
besondere Vietnam befürchtet 
eine Versalzung der Felder. 
Der schwelende Konflikt hat 
sich indessen so weit zuge
spitzt, daß Thailand dem Me
kong-Sekretariat unterstellt, in 
Vietnam, Laos und Kambo
dscha Stimmung gegen Thai
land zu machen. Der Leiter 
des Sekretariats, Chuck Lan
kester, wurde von den thailän
dischen Behörden Ende März 
zum Rücktritt sowie zum Ver

lassen des Landes aufqefor- 
dert.
Ebenfalls verschärft hat sich 

das Verhältnis Vietnams zu 
China. Nach dem Tauwetter 
der vietnamesisch-chinesi
schen Beziehungen im Som
mer 1991, das seinen Höhe
punkt im Herbst vergangenen 
Jahres nach dem Rücktritt des 
prowestlichen Außenministers 
Nguyen Co Thach in einem 
Gipfeltreffen der Staatschefs 
beider Länder in Beijing ge
funden hatte, kam es nun er
neut zum Ausbruch der bisher 
sorgsam ausgesparten Kon
flikte. Ein wesentlicher Streit
punkt ist die territoriale Zuge
hörigkeit der Spratley-Inseln, 
auf die neben China und 
Vietnam auch Taiwan, Malay
sia, die Philippinen und Brunei 
Anspruch erheben. Im Februar 
hatte China von allen Schiffen, 
die die Inselgruppe durch
queren, eine von chinesischen 
Behörden ausgestellte Durch
fahrtserlaubnis verlangt. Im 
Mai hatte China die in Colo
rado ansässige Creston En
ergy Corp. beauftragt, in dem 
vermutlich erdölreichen Gebiet 
der Spratley- und Paracel- 
Inseln mit Probebohrungen zu 
beginnen. Hanoi betrachtet 
dies als Verletzung seiner ter
ritorialen Souveränität und 
übersandte der Pekinger 
Führung eine Protestnote, 
sprach sich aber für eine 
friedliche Lösung der Konflikte 
aus.
Vgl. FEER 2.4.; 16.7. 92; VNI 4/92;VNI 

6/92; VNI 7/92;

Der Besuch des vietname
sischen Außenministers Ngu
yen Van Cam in der Bundes
republik Deutschland vom 6.-
11. Juni stand unter dem Zei
chen verbesserter wirtschaft
licher Beziehungen zwischen 
den beiden Ländern. Bei ei
nem Treffen mit Bundesau
ßenminister Klaus Kinkel 
(F.D.P.) Unterzeichnete Cam 
ein Reintegrationsabkommen, 
das die Wiedereingliederung 
freiwillig aus Deutschland nach 
Vietnam zurückkehrender 
vietnamesischer Staatsbürger 
mit insgesamt 10 Mio. DM 
unterstützen soll. Damit sollen 
vor allem Weiterbildungs
maßnahmen für Fach- und 
Führungskräfte in beiden 
Ländern sowie Existenzgrün
dungen von Rückkehrenden 
durch Beratung, Kredite und 
Zuschüsse gefördert werden. 
Dr. Ludolf von Wartenberg, 
Hauptgeschäftsführer des BDI, 
erklärte, er habe sich bei ei
nem Besuch in Vietnam im 
März von der "Parallelität von 
wirtschaftlichen und politi
schen Reformen" überzeugen 
können. Insbesondere die 
vietnamesische Bauindustrie 
sowie der Tourismus könnten 
durch deutsche Hilfe gefördert 
werden; Bonn sei zur Förde
rung der vietnamesischen 
Wirtschaft bereit und werde im 
Sommer ein Exportförde
rungsseminar in Vietnam an
bieten. Da die vietnamesische 
Wirtschaft ohne die Hilfe von 
Weltbank, Internationalem 
Währungsfond sowie anderer 
Kreditgeber nur schwerlich

aufgebaut werden könne, sei 
der BDI schon bei seinen 
amerikanischen Partnern 
wegen der Aufhebung des 
US-Handelsembargos vor
stellig geworden. Nach Aus
sagen von Cam sind für die 
bilateralen Beziehungen ins
besondere ein Investitions
schutzabkommen, eine Rege
lung zur Doppelbesteuerung 
sowie ein Luftfahrtsabkommen 
erforderlich. Der deutschen 
Wirtschaft bot er u.a. Investi
tionsprojekte zum Aufbau von 
Ölraffinerien, zum Ausbau der 

Stahlindustrie, der Düngemit
telproduktion, der Kohleförde
rung, des Bauxitabbaus, der 
Luftfahrt und des Schienen
netzes an; auch die Textilin
dustrie bedürfe neuer Investi
tionen, zumal der Maschi
nenpark erst kürzlich mit ja
panischer Hilfe modernisiert 
worden sei.
Vertreter der deutschen Be
kleidungsindustrie halten es 
inzwischen für wahrscheinlich, 
daß Vietnam schon bald ein 
bedeutendes Lieferland für 
Fertigtextilien sein wird. Die 
Produktionskosten seien mit 
Monatslöhnen zwischen 30 
und 40 US$ in Vietnam noch 
günstiger als in anderen süd
ostasiatischen Billiglohnlän
dern. Als erstes deutsches 
Bekleidungsunternehmen er
richtet die Triumph Interna
tional AG bei Ho-Chi-Minh- 
Stadt ein Werk zur Herstellung 
von Mieder- und Sportbe
kleidungswaren.

Vgl. VNI 6/92; 7/92
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Neue Verfassung sichert Position 
der Kommunistischen Partei

Kurzmeldungen

Zusammen mit Laos hat 
Vietnam den ASEAN- 
Freundschaftsvertrag 
unterschrieben und somit 
den ersten Schritt in Rich
tung Vollmitgliedschaft im 
südostasiatischen Staa
tenbund getan. Die beiden 
Länder haben zur Zeit 
noch Beobachterstatus, 
werden aber mittelfristig, 
d.h. in ein bis zwei Jahren, 
die Vollmitgliedschaft in 
der ASEAN erhalten. Vgl. 
DW27.7. 92; VNI 7/92.

Die USA lockern das 
Handelsembargo immer 
mehr. Nachdem die Re
striktionen in den Berei
chen Telekommunikation, 
Reisen und Finanztrans
fers gemildert wurden, soll 
nun der Agrarsektor all
mählich geöffnet werden, 
so daß Amerikaner schon 
bald in Vietnam landwirt
schaftliche Produkte an- 
und verkaufen können. 
Eine Aufhebung des Em
bargos wird jedoch erst in 
den ersten Monaten nach 
der amerikanischen Prä
sidentschaftswahl ab Ja
nuar 1993 erwartet, (vgi. vni 
7/92)

Der Wechselkurs des 
Dong bleibt stabil. Ende 
Juli betrug er für 1 US$ 
11.060 Dong, trotz einer 
für 1992 geschätzten Infla
tionsrate von 30-40%. (vgl. 
VNI 7/92)

Wegen der verbesserten 
wirtschaftlichen Zusam
menarbeit beabsichtigen 
Vietnam und Südkorea die 
Errichtung von Verbin
dungsbüros in den beiden 
Hauptstädten sowie die 
Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen noch in die
sem Jahr. Der bilaterale 
Außenhandel hatte im 
vergangenen Jahr ein Vo
lumen von 125 Mio. US$ 
erreicht; die südkoreani
sche Hyundai Corp. wurde 
kürzlich vom vietnamesi
schen Energieministerium 
mit der Errichtung einer 
Hochspannungsleitung 
zwischen Hanoi und Ho- 
Chi-Minh-Stadt im Wert 
von 40 Mio. US$ beauf
tragt. (vgl. VNI 7/92)

Am 15. April verabschiedete 
die Nationalversammlung nach 
überraschend hitziger Debatte 
die neue Verfassung, die die 
wirtschaftliche Liberalisierung 
ebenso festschreibt wie die 
führende Rolle der Kommuni
stischen Partei Vietnams 
(KPV). Völlig neu ist die Ab
schaffung des Ministerrats, der 
bisher als ständiger Ausschuß 
des Parlaments die Politik des 
Landes wesentlich mitbe
stimmte und dessen Vorsit
zender als Staatsoberhaupt 
fungierte. Der Ministerrat wird 
durch einen Präsidenten er
setzt, der nicht nur Repräsen
tationsaufgaben zu erfüllen 
hat, sondern auch mit politi
schen Kompetenzen ausge
stattet wird. So wird er Ober
ster Kommandant der Armee 
und Vorsitzender des neu zu 
schaffenden Rates für Vertei
digung und Sicherheit. Ferner 
nominiert er Kandidaten für die 
Ämter des Ministerpräsiden
ten, des Obersten Richters 
und des Chefinspekteurs, wo
bei das Parlament deren Er
nennung zustimmen muß. Als 
aussichtsreichster Kandidat für 
das Präsidentenamt wird der
zeit Le Duc Anh gehandelt. 
Der Ex-Verteidigungsminister 
und zweithöchstes Mitglied 
des Politbüros ist im vergan
genen Jahr v.a. durch die 
Neustrukturierung der Sicher- 
heits-, Verteidigungs- und 
Außenpolitik hervorgetreten.
Mit größerer Machtbefugnis 
ausgestattet wird auch das 
Kabinett, das unter der Leitung 
des Premierministers die Poli
tik des Landes bestimmen und 
den schwerfälligen Ministerrat 
ersetzen soll. Der Premier 
kann die Regierungsmitglieder 
selbst bestellen und entlassen, 
bedarf hierfür allerdings auch 
der parlamentarischen Zu
stimmung. Anders als Präsi
dent und Premierminister 
müssen die Kabinettsmitglie
der nicht im Parlament vertre
ten sein. Es wird erwartet, daß 
Vo Van Kiet, der bisherige 
Vorsitzende des Ministerrats, 
in das Amt des Premiermini
sters gewählt und auch eine 
größere Regierungsumbildung 
nach der nächsten National
versammlung vorgenommen 
wird. Neben diesen Änderun

gen schreibt die neue Verfas
sung die Liberalisierung der 
Wirtschaft fest und setzt den 
wirtschaftlichen Reformkurs

der KPV fort. Sie erlaubt Pri
vatleuten u.a. den Besitz von 
Produktionsmitteln und ge
nehmigt die Übertragung von 
Landnutzungsrechten. Das 
Land bleibt Staatseigentum, 
das Recht zur Nutzung kann 
jedoch nun vererbt werden.
Bei den Parlamentswahlen, 

die am 19. Juli stattfanden, 
wurden von 601 Bewerbern 
395 Parlamentarier gewählt. 
Obwohl ein im April verab
schiedetes Gesetz die Bewer
bung unabhängiger Kandida
ten erlaubt und sich 32 freie 
Bewerber zur Wahl stellen 
wollten, wurden aufgrund der 
strengen Bedingungen nur 
zwei unabhängige Kandidaten 
(ein stellvertretender Schul
rektor sowie der Direktor einer 
Import-Export-Firma, beide 
aus zentralvietnamesischen 
Provinzen) zugelassen: Unab
hängige Bewerber mußten die 
Zustimmung ihrer Nachbarn, 
ihrer Arbeitskollegen und der 
Vaterlandsfront, einer Mas
senorganisation, die u.a. Ar
beiter-, Jugend- und Frauen
gruppen vereint, haben. Die 
Vaterlandsfront leitet die 
Durchführung der Parlaments
wahlen. Durch diese Regelung 
soll offenbar gewährleistet 
werden, daß der Partei unlieb
same Kandidaten aus "formel
len Gründen" von der Wahl 
ausgeschlossen werden kön
nen, so daß der Einfluß der 
KPV im neuen Parlament, das 
im September zu seiner ersten 
Sitzung zusammentreten soll, 
nach wie vor ungebrochen ist. 
Drei Viertel der Abgeordneten 
des alten Parlaments sind 
nicht mehr vertreten, der Anteil 
der Militärs sank von 19 auf 
7%. Ein Drittel der Abgeord
neten soll künftig hauptamtlich 
in der Legislative tätig sein und 
die Regierungsarbeit des Ka
binetts begleiten. Hauptauf
gaben der Konstituierenden 
Sitzung im September werden 
u.a. die Wahl des Präsidenten 
und des Premierministers sein. 
Trotz der großen Veränderun
gen war das öffentliche Inter
esse an der Parlamentswahl 
eher gering. Einer der Haupt
gründe hierfür dürfte in einer 
gewissen Politikverdrossenheit 
angesichts steigender Korrup
tion, zunehmender Arbeitslo
sigkeit und wachsender 
sozialer Ungleichheit zu 
suchen sein.

Vgl. FEER 30.4.; 9.7.; 30.7.92.

Kurzmeldungen

Seit 1989 sind nach 
Angaben von Jaques 
Mouchet, Vertreter des 
UNO-Flüchtlingskommis- 
sariats, mehr als 26.000 
Vietnamesen freiwillig aus 
Nachbarstaaten nach 
Vietnam zurückgekehrt. 
Keiner der Rückkehrer sei 
wegen seiner Flucht zur 
Rechenschaft gezogen 
worden, (vgi. vni 7/92)

Unter den ausländer
feindlichen Krawallen,
inbesondere in den neuen 
deutschen Bundeslän
dern, leiden zunehmend 
auch vietnamesische 
Bürger. So wurde u.a. am 
15. Juli ein 21jähriger 
Vietnamese in seiner 
Wohnung in Leipzig von 
fünf Maskierten überfallen 
und schwer verletzt. Bei 
den bürgerkriegsähnlichen 
Ausschreitungen in Ro
stock kamen 115 Vietna
mesen und ein deutsches 
Kamerateam nur durch 
Glück mit dem Leben da
von, als das Asylanten
heim im Stadtteil Lichten- 
hagen angegriffen und in 
Brand gesteckt wurde, (vgi. 
FR 26.8.92; VN! 7/92)

Vom 3.-25.9. findet in 
der Berliner Buchhandlung 
SNAC (Meineckestr. 20- 
24, 1000 Berlin 15) eine 
Ausstellung zeitgenös
sischer vietnamesischer 
Maler statt. Die Ausstel
lung wird danach auch auf 
der Frankfurter Buchmesse 
im Oktober zu sehen sein.
(vgl. VNI 7/92)

Seit 27.12.1975 ohne 
Anklageschrift bzw. Ge
richtsurteil inhaftiert ist der 
70-jährige Anwalt und 
Autor Nguyen Khac 
Chinh; mindestens zwei 
weitere Menschen werden 
seit bis zu 17 Jahren auf 
gleiche Weise in vietna
mesischen Gefängnissen 
festgehalten. (Info: ai-Ko- 
gruppe Vietnam, c/o J. 
Menze, Wilhelmstr. 6, 8000 
München 40). (vgi. vni 7/92)
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